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Die Arbeitgeber mischen die 
Karten neu – wir auch!
Die Hudson´s Bay Company (HBC) hat die Karten 
neu gemischt und einen neuen Spieler hinzugezo-
gen: Gemeinsam mit Signa, der Muttergesellschaft 
von Karstadt Warenhaus, will die Eigentümerin von 
Galeria Kaufhof die jeweiligen Töchter zusammen-
bringen. Auf diese Weise soll die zweitgrößte Wa-
renhaus-Kette sowie einer der führenden E-Com-
merce Anbieter Europas entstehen. 
An einer neuen gemeinsamen Holding wird HBC 
49,99 Prozent der Anteile und die Signa Retail 50,01 
Prozent halten. Die operative Führung soll Signa über
nehmen. Die Verträge sind unterschrieben, doch der 
Vollzug der Transaktion muss noch von den Wettbe-
werbsbehörden genehmigt werden. 

Bundestarifkommission bezieht klar Position

Die Bundestarifkommission für Galeria Kaufhof hat 
in ihrer Sitzung am 21. September 2018 festgestellt, 
dass die »Spielregeln« für mögliche spätere Ver-
handlungen gleich geblieben sind: 
Angesichts der neuen Konstellation müsste die 
Tarifkommission erneut feststellen, ob Galeria Kauf-
hof ein Sanierungsfall ist und – falls ja – ob eine Sa-
nierungsfähigkeit bejaht werden kann. Und vor 
allem auch, welches 
Zukunftskonzept in 
der neuen Holding 
gelten soll und ob es 
hierzu Alternativen 
gibt. 
Ob sich die vereinte 
Arbeitgeberseite auf 
dieses neue »Spiel« 
einlässt, ist völlig of-
fen. Sicher ist derzeit 
nur eines: Die Be-
schäftigten von Gale-
ria Kaufhof und Kar-
stadt sind dabei, sich 
gewerkschaftlich zu 
vereinen, um ein 

starkes Gegengewicht zu den Kapitalstrategien auf-
zubauen.

Gemeinsame Erklärungen von BetriebsrätInnen

Es gibt bereits eine gemeinsame Erklärung der nord
rhein-westfälischen BetriebsrätInnen von Karstadt, Kar-
stadt Sports und Galeria Kaufhof sowie eine entspre-
chende Erklärung auch aus Bayern. Darin sind diese 
leicht zusammengefassten Positionen formuliert:
•  Beide Warenhäuser haben ihren Platz in 
Deutschland. Die Erfahrungen und Chancen, die 
der Auftritt von beiden Unternehmen bietet, sind 
wesentliche Zukunftsgaranten. Deshalb müssen die 
Marken weiterentwickelt werden. Sogenannte 
Doppelstandorte sind doppelte Chancen und decken 
ein breiteres Kundenspektrum ab. Sogenannte Effizi-
enzgewinne sind in diesem Zusammenhang der 
Verzicht auf Umsatz und Wachstum. Die Verschmel-
zung der beiden Unternehmen lehnen wir katego-
risch ab.
•  Die Zukunft der Kauf- und Warenhäuser 
kann nur mit den Beschäftigten erfolgreich ge-
staltet werden. Schon die Vergangenheit liefert 
genügend Beweise, dass die fehlende Einbeziehung 

ihres Sachverstandes zu schwerwie-
genden Fehlern geführt hat. Es ist 
allerhöchste Zeit, gemeinsam mit den 
Betriebsräten und ver.di ein tragfähiges 
Zukunftskonzept zu entwickeln.
•  Der Einzelhandel erlebt den här-
testen Verdrängungswettbewerb. 
Dieser wird durch den Onlinehandel und 
fehlende Re-
gulierungspo-
litik verschärft. 
Die nachhal-
tige Zukunft 
der Kauf- und 
Warenhäuser 
und deren Be-
schäftigten 
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Jetzt 
Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de

kann nur mit ausreichenden Investitionen und nicht 
mit weiteren Kosteneinsparungen gestaltet werden. 
Schon in der Vergangenheit zeigte sich, dass die 
Sparkonzepte auf dem Rücken der Beschäftigten 
und ihrer Familien ausgetragen werden und zu kei-
ner nachhaltigen Ausrichtung in die Zukunft führen.
•	 Der Wettbewerb mit den Onlinehändlern 
setzt nicht nur klare Konzepte, welche mit den 
Beschäftigten entwickelt werden, sondern mehr und 
nicht weniger Service, mehr und nicht weniger Fach-
beratung, mehr und nicht weniger Personal, voraus.

Für Tarifbindung und die  
Rücknahme von Kürzungen

•	 Existenzsichernde Tarifverträge sind ele-
mentar. Angst vor Altersarmut und Dumpinglöhnen 
greifen die Gesundheit der Beschäftigten und damit 
das Rückgrat des Unternehmens an. Deshalb ist die 
Tarifbindung zwingende Voraussetzung für die Zusam-
menführung. Kürzungen wie sie die Karstadt-Be-
schäftigten seit Jahren hinnehmen mussten, müssen 
zurückgenommen werden. Wer für Milliarden Unter-
nehmen kaufen kann, muss auch Geld für seine Be-
schäftigten haben. 
•	 Die BetriebsrätInnen sind die Schutzmauer 

für die Beschäftigten, sie bündeln die Interessen 
und Fachkompetenz der Beschäftigten. Deshalb 
müssen die gewählten Betriebsratsgremien und 
GBR-Strukturen erhalten bleiben.
•	 Die Informationspolitik muss dringend ver-
bessert werden.
•	 Als BetriebsrätInnen werden wir mit ver.di 
den weiteren Weg gemeinsam gehen und uns 
nicht spalten oder gegeneinander ausspielen lassen. 
Dabei sind wir bereit, für unsere Ziele engagiert ein-
zutreten und alle uns zur Verfügung stehenden Mit-
tel zu nutzen. Die Eigentümer sollten unsere Ent-
schlossenheit nicht unterschätzen.

Unterstütze auch du diese Forderungen, werde 
aktives Mitglied! Beschäftigte bei Galeria 

Kaufhof und Karstadt, vereinigt euch in ver.di!
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SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

www.handel.verdi.de 


